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Dur: geft. Weucbtung!
Die nächste Nummer unseres Blattes wird der

Pfingstfeiertage wegen am Dienstag den 2. Jnni
abends ausgegebcn.

Die Redaktion.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jp letzter Zeit sind wiederholt durchZündeln von
Kindern im Bezirke Brände von teilweise bedeutendem
Umfange verursacht worden. Man nimmt daher Anlaß,
darauf hinzuweisen, daß für die Aufbewahrung von Zünd¬
hölzern rc. nur solche Orte gewählt werden dürfen, welche
für Kinder nicht zugänglich sind und daß das Verschleu¬
dern oder Wegweiser! von Zündhölzern, an welchen noch
Zündstoff haftet, sorgfältig zu vermeiden ist.

Auch ist es Pflicht der Ettern, sowie der mit Beauf¬
sichtigung der Kinder betrauten Personen, die Kinder zur
Verhütung von Feuersgefahr strenge zu beaufsichtigen.

Nagold,  29 . Mai 1903.
K. Oberamt. Ritter.

T'kingken.
Pfingsten ist das Fest des inneren Wachstums der

Seelen. Auf, laßt uns durchs Menschengefilde' gehen und
sehen, ob es wächst! Alles ist grau in grau. Es fehlt
an starken, seelischen Lichtern. Keine Religionsfrage steht
im Vordergründe des Interesses. Ueberall tropft es von
Weltgedanken, überall gibt's müde Mattigkeit. Wer mag
jetzt einen der gewaltigen Pfingstckoräle singen? Sie sind
zu jubelnd, zu fortreißend für unser gedämpftes Gefühl.
Man sagt: „Wach auf, du Geist der ersten Zeugen!" aber
mau getraut sich nicht recht, an sein Kommen zu glauben.
Das„O heil'ger Geist, kehr bei uns ein und laß uns deine
Wohnung sein, ach komm, Du Herzenssonne!" will nicht
recht sonnig,wonnig, mächtig, prächtig aus der Brust heraus.
Es ist eine schwere Luft. Ist es nicht aber doch vielleicht
FrühUngsluft? Enthalten die tropfenden Weltfragen nicht
doch vielleicht Wachstmnsgeist für den Glauben? Gott geht
durchs Feld. Er kommt heute nicht mehr mit Gewitter
und Posaunen, wie am Sinai und vor Jericho, er kommt
heute nicht mit dem Flackern der feurigen Zungen, wie einst
in Jerusalem, aber wer Ohren hat zu hören, der merkt ihn
doch. Aus allen materiellen und sozialen Fragen heraus
wachsen die Seelenfragen neu in die Höhe: Wozu ist der
Mensch? Welchen Wert hat der Einzelne? Was ist Ge¬
rechtigkeit? Was ist Liebe? Wie entsteht das Reich Gottes?
Wer schafft uns Charakter? Wer gibt uns Hoffnung im
Tod? Wer rettet vor Verzweiflung? Habt ihr keine Ideale
mehr? Gibt's keinen Heiland? Ist alles nur Staub zum
Staube? Sind wir wirklich nur Tiere? Hat man ewige
Sittengesetze? Hörst Du, wie es tropft? Es tropft überall
leise, langsam und regelmäßig. Die Seelenfragen erheben
sich wie das Gras im Frühjahr. Gott läßt es regnen.
Sein Regen ist etwas merkwürdig, er ist lau und grau,
wie der Regen da draußen. Ist es aber nicht doch eine
Ausgießung, ein heiliges, hoffnungsvolles Pfingsten?

Es heißt im dritten Artikel unseres christlichen
Bekenntnisses: „Ich glaube an den heiligen Geist." Glauben
muß man an ihn, denn sehen kann man ihn nicht. Was
wir sehen, ist Mammonsgeist, Härte, Bosheit, Gleichgültig¬
keit. Die Welt liegt im Argen. Was wir glauben, ist,
daß Gott auch aus dem Bösen das Gute werden läßt und
daß die Kinder Gottes kein Recht haben, zu verzweifeln.
Wir glauben, daß Jesus Christus noch tausend Kräfte in
unserem Volk zu gemeinsamer Glaubens- und Liebesarbeit
entflammen wird. Jetzt ist die Zeit des neuen Geistes noch
nicht da, aber sie bereitet sich vor. Es ist Wachswetter für
göttliche Gedanken im Menschentum. Wir müssen uns ver¬
tiefen, wir alle. Dazu drängen alle Ereignisse. Mit bloßem
Materialismus kommen wir nicht aus. Jesus ist nötig.
Wachset in der Gnade und Erkenntnis Jesu Christi!
— __ 1̂ .

UoMii'che Mebersicht.
In der französischen Kammer kam gestern die Auto-

mobilwettfahrt von Paris nach Madrid zur Sprache, wo¬
bei dem Ministerpräsidentendarüber Vorwürfe gemacht
wurden, daß er diese gefährliche Fahrt zugelassen habe.
Letzterer erinnerte daran, daß Waldeck-Rousseau trotz seiner
vor zwei Jahren abgegebenen Erklärung selbst noch mehrere
Rennen zuließ. Combes gab zu, daß er Unrecht hatte, das
Rennen zu gestatten. Er habe zuerst die Ermächtigung ab-
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gelehnt, aber schließlich dem Drängen der Automobil-Indu¬
striellen nachgegeben. Es seien dann alle nach menschlichem
Ermessen erforderlichen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden,
und wenn dies nicht genügte, so beweise dies, daß die Auto¬
mobilwagen zu einer solchen Entfaltung von Geschwindig¬
keit gelangt seien, daß die Verlegung der Rennen von den
Landstraßen auf eine besondere Rennbahn nötig sei. Ueb-
rigens seien einzelne Unfälle weniger folgenschwer als zu¬
erst gemeldet wurde. Der schwerste Unfall welcher vorkam
und Menschenleben kostete, war nachgewiesenermaßen durch
den schlechten Zustand der Straße verursacht. Es sei fer¬
ner unrichtig, daß bei Ablis eine Frau getötet wurde.
Aus der weiteren Debatte ist noch hervorzuheben, daß der
Automobilfabrikant de Dion die bei dem Rennen entwickelten
Geschwindigkeit als verrückt  bezeichnete. Die Kammer
beschloß die Debatte mit der Annahme der einfachen Tages¬
ordnung, welche die Regierung gebilligt hatte.

Ueber einen bei dem macedonischen Dorf Smerdec
Wilajct Monastir, stattgehabten Kampf türkischer Truppen
mit einer bulgarischen Bande wird berichtet, daß etwa /̂i«
der dreihundert Häuser des Dorfes durch das Geschützfeuer
der Truppen zerstört und Explosionen gehört worden sind,
die wahrscheinlich durch Dynamitbomben veranlaßt wurden.
Die bulgarischen Verluste sollen hundert Mann betragen,
darunter Dorfbewohner. Zur Untersuchung der Vorfälle
wurde der Kommandant der6. Division, Husni Pascha nach
Smerdec entsandt. Im ganzen Wilajet Monastir finden
infolge der letzten Bandenbewegungen militärische Streiszüge
statt, bei denen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden.

Im Somaliland haben die Engländer noch immer mit
argen Schwierigkeiten zu kämpfen. Aus Aden wird dem
Reuterschen Bureau die bedenkliche Nachricht übermittelt, daß
man wahrscheinlich das Somalikarnelkorps auflösen müsse,
weil die Leute Neigung zur Meuterei zeigen. Man hatte
bekanntlich bereits vor dieser Expedition die von der vorigen
Expedition noch vorhandenen Somalis als unzuverlässig ent¬
lassen und durch andere Somaliaufgebote ersetzt. Dieser
Ersatz hatte sich auch in den Kämpfen nach Aussage der
englischen Offiziere durchaus bewährt, scheint nach der obigen
Nachricht nunmehr aber zu versagen. Nach einem Telegramm
vom 22. Mai aus Bohotle gewinnt man den Eindruck, daß
vorläufig wenigstens das offensive Vorgehen gegen den
Mullah eingestellt ist. Man trifft zwar die nötigen Vorbe¬
reitungen innerhalb der Garnisonen, aber es sind keine
weiteren Vorräte beordert worden, und ohne diese würde
man wohl kaum einen weiteren Vorstoß unternehmen. Die
englische und burische berittene Infanterie sind bereits von
Galkaju in Bohotle eingetroffen und die Buren haben den
Rückmarsch nach Upper Sheik fortgesetzt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag,

r. Stuttgart , 28. Mai . Die Kammer der Abgeordneten setzte
heute die Beratung des Etats des Innern fort und genehmigte zu¬
nächst Kap. 40, das für Zwecke des Straßenbaus 3,856,425 im
Jahre 1903 und 3,861,862 im Jahre 1904 vorsieht, was einem
Mehr von 117,065 bezw. 122,502 ^ gegen 1902 entspricht. Im
Lauf der Debatte über diesen Artikel wurde eine Reihe von Wün¬
schen vorgebracht und trotz des Einspruchs verschiedener Redner der
Aufwand von 70,000 ^ zur Erbauung eines Dienstgebäudes für die
Straßenbauinspektion in Calw abgelehnt, ebenso einem Antrag Lie-
sching entsprechend derjenige von 54,000 zur Erbauung eines
solchen Gebäudes in Ellwangen. Genehmigt wurden das Kap. 41,
Neckarschiffahrt, und Kap. 42, Flußbau . Nach einer kurzen Debatte
im Anschluß an dieses Kapitel wurden schließlich auch noch die Kap.
43, für milde Zwecke, 44, Dispositionsfonds , 44a , öffentliche Armen¬
pflege, und 44b , Zwangserziehung Minderjähriger , angenommen.
Damit war der Etat des Innern erledigt. Hierauf wurde die Be¬
ratung des Eisenbahnbaukreditgesetzes in Angriff genommen. Wegen
eines plötzlichen Unwohlseins des Referenten Stockmaier wurde die
Beratung bei Art . 4 Ziff. 12 ausgenommen, wo für die Durchfüh¬
rung der Bahnsteigsperre 400,000^ als erste Rate gefordert werden.
Eine lebhafte Debatte entstand, nachdem der Referent Hartranft
die Vorteile und die Notwendigkeit der Bahnsteigsperre dargelegt
und die hiezu erforderlichen Gefamtmittel mit 1,575,000 ^ ange¬
geben hatte. Galler (Bp ) trat für den Kommissionsantrag ein,
der dahin geht: für die Durchführung der Bahnsteigsperre auf der
Strecke Bretten -Stuttgart -Ulm-Fr :edrichshafen-Landesgrrnze gegen
Bayern und Baden als erste Rate 400,000^ zu genehmigen. We¬
sentliche Bedenken gegen dir sofortige Einführung der Bahnsteigsperre
erhob R em b o ld -Aalen, indem er besonders auf die gegenwärtige
Finanzlage hinwies und das Vorhandensein eines dringenden Be¬
dürfnisses für die Einführung verneinte. Haußmarin-  Gerabronn
schloß sich Rembold an und bezeichnete die Bahnsteigsperre als eine
kolossale Belästigung, die große Mehrkosten verursachen werde.
Locher erblickte in ihr eine Störung des Verkehrs, eine Belästi¬
gung der Landbevölkerung und wünschte die Befreiung der kleineren
Stationen von der Sperre . Gegen den Antrag sprach sich auch

v. Geß aus . Staatsrat v. Balz  gab zu, daß die Sperre vom
Publikum nicht mit Begeisterung ausgenommen werde. Dies dürfe
aber nicht maßgebend sein. Die Sperre ermögliche eine genaue
Fahrkartenkontrolle auf dem Bahnsteig und verhindere dadurch we¬
sentlich Betrügereien. Durch sie würde auch die Vermeidung einer
Reihe von Betriebsunfällen sich ermöglichen lassen. Durch Erspar¬
nisse am Zugspersonal und Einnahmen aus der Sperre selbst werde

sich das zu ihrer Durchführung notwendige Kapital sowohl verzin¬
sen als auch amortisieren. Württemberg müsse dem Beispiel der
anderen Staaten folgen, wenn es nicht als rückständig behandelt
werden wolle, v. Kiene  wünschte die Einführung der Sperre nur
auf den größeren Stationen . Sehr warm legte sich für die Regie¬
rungsvorlage der Ahg. Hildenbrand  ins Zeug. Schließlich
trat auch noch Minister v. Soden  für die Regierungsvorlage ein.
Die Fortsetzung der Beratung wurde sodann auf morgen vormittag
9 Uhr vertagt.

Stuttgart, 29. Mai. Die Kammer der Abgeord¬
neten nahm  heute gegen etwa 20 Stimmen den Kom¬
misstonsantrag auf Einführung der  Bahnsteigsperre
auf der Hauptlinie Bretten -Friedrichshafen an  mit
Bewilligung von 400,000

r. Stuttgart, 28. Mai. Die Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung  hat
gestern über eine Petition der Kutschereibesttzer von Lud¬
wigsburg verhandelt, worin diese über die große Konkurrenz
der Militärfuhrwcrke, die Schädigungen durch das sogen.
Krümperfuhrwesen Klage führen und bitten, den Herrn
Kriegsminister um die Anordnung zu ersuchen, daß Krümper¬
fuhrwerke zu Privatzwecken nicht mehr verwendet werden
dürfen. Der Verhandlung wohnte auch der Kriegsminister
an und gab zu, daß Verstöße gegen die Bestimmungen der
Remonteordnung vorgekommen und Krümperfuhrwerke trotz
entgegenstehender Vorschrift zu Privatzwecken verwendet
worden seien. — Die Kommission kam zu dem Antrag, die
Petition der Kgl. Regierung zur Berücksichtigung zu über¬
geben in dem Sinne, daß die Krümpersuhrwerke zu anderen,
als den in der Remonteordnung vorgesehenen Zwecken
künftig nicht mehr verwendet werden dürfen.

Tages -Aeuigkeiten.
Aus Stadt md Laud.

Nagold, 30. Mai.

Eisenbahnsache. Sonntag, den 31. Mai »nd Montag
den 1. Juni habenu. a. folgende Züge veränderten Lauf:

Am Sonntag, den 31. Mai:
Der Zug 982 (HI. Kl.)
Eutingen ab 8.07 Nm.
Böblingen an 9.33 „

wird bis Stuttgart fortgesetzt:
Böblingen ab 9.35 Nm.
Stuttgart (Hptbhf.) an 10.25 „

Am Montag den 1. und Dienstag den2. Mai:
Der Zug 280 hat ab Horb folgenden veränderten

Lauf:
Horb ab 4.30 Nm.
Eutingen ab 4.59 „
Stuttgart (Hptbhf.) an 7.03 „

— Am Fahrkartenschalter werden zur Zeit die Reisen¬
den, welche direkte Rückfahrkarten2. und 3. Klaffe nach
schweizerischen Stationen verlangen, darauf aufmerksam ge¬
macht, daß seit 1. Mai ds. Js . im Gebiet der schweizerischen
Bundesbahnen die Taxen für Rückfahrkarten2. und 3. Kl.
für schweizerische Strecken sich ermäßigt haben und bis zur
Erstellung der neuen Tarife für den direkten Verkehr mit
der Schweiz durch Lösen von Rückfahrkarten bis und ab
den schweizerischen Grenzstationen(mit Ausnahme des Ver¬
kehrs über Basel) die Fahrt sich billiger stellt. Die Er¬
mäßigung gegen früher beträgt bei 3. Klaffe bis zu 22<7».
Wir möchten im Hinblick auf die bevorstehenden Psingst-
feiertage hierauf besonders hingewiesen haben.

Calw, 27. Mai. Letzten Montag mittag wurde im
Hause des Bauern Hammann in Alzenberg eingebrochen
und aus dessen Wohnung Bargeld entwendet. Der Dieb,
der von Hammann bei seinem Austreten aus dem Hause
überrascht wurde, hatte aus einem Revolver mehrere Schüsse
auf denselben abgegeben, glücklicherweise ohne zu treffen;
dagegen wurde der den Dieb angreifende Hofhund an einer
Kopfseite getroffen. Durch die sofortigen Nachstellungen der
Landjägermannschaftgelang es, des Einbrechers habhaft
zu werden. Es ist der schon öfters mit Zuchthaus bestrafte
27 Jahre alte Ehr. Fr. Schray aus Simmozheim. Ein
in seiner Begleitung befindliches Frauenzimmer, daS sich bei
der Tat in der Nähe aushielt, konnte trotz angestellter Nach¬
forschungen noch nicht ermittelt werden. (Nachträglich erfährt
man, daß dasselbe in Leonberg verhaftet worden sei.)

Die Eisenbahnsteigsperre hat vorgestern im Landtag
zu einer lebhaften Debatte geführt, die auch in die nächste
Sitzung noch hinüberreichen wird. Die Meinungen sind
stark geteilt, auch in den einzelnen Parteien. Nur die So¬
zialdemokratie scheint geschloffen für die Sperre eintreten zu
wollen. In den übrigen Parteien bildet die Frage der
voraussichtlichen Belästigung des Publikums das entscheidende



Moment . Die einen stellen diese höher als die Betriebs¬
sicherheit , die Rücksicht auf das Fahrpersonal , das in den
Schnellzügen während der Fahrt von Wagen zu Wagen
klettern muß , und als die nachweisbar höheren Einnahmen
infolge genauerer Kontrolle . Die andern betonen gerade
diese Gesichtspunkte , denen die Bequemlichkeit nachzustehen
habe , und weisen auf die Rückständigkeit Württembergs hin,
das allein unter den deutschen Eisenbahnverwaltungen die
Perronsperre nicht habe und daher über kurz oder lang
Nachfolgen müsse. Auch der Verkehrsminister v. Soden
unterwarf sich bedauernd dieser Notwendigkeit ; denn sonst
— sagte er — „liebe auch ich die Freiheit , die — ich
meine " , ein Bekenntnis , das eine wahre Hurrasalve ent¬
fesselte.

Metterzimmern , 27 . Mai . Gestern nachmittag ereignete
sich lt . Neckztg. hier ein schwerer Unglücksfall . Der erst
seit einigen Tagen hier arbeitende 23jährige Müller Ferd.
Weimer vonJselshausen  geriet beim Schmieren
des Werkes in die Räder und wurde totgedrückt.

r . Ulm , 29 . Mai . Einen eigentümlichen Weg schlagen
die zu den Messen zuziehenden Schaugeschäfte ein , um sich
die Konkurrenz vom Halse zu halten . Sie bieten der Ar¬
menkasse Beträge bis zu 200 ^ und höher an , wenn ihnen
allein das Recht zur Aufstellung von Schaubuden in ihrer
Branche gestattet wird . Die Stadt hält es aber ihrer un¬
würdig , auf diese Weise einen Wettbewerb zu schaffen und
will in eine vorsichtige Prüfung der Angelegenheit eintreten.

r . Ulm , 29 . Mai . Der Stadtpflegeetat  für das
Rechnungsjahr 1903/04 , der gestern von den städtischen
Kollegien debattelos nach den Vorschlägen der Stadtpflege
genehmigt wurde , weist an Einnahmen 1,756,461 an
Ausgaben 8,182,934 ^6 auf . Als Gemeindeschaden umzu¬
legen ist demnach im laufenden Rechnnngsjahr die Summe
von 412,000 da 10,273 ^ aus Restmitteln getilgt
werden . Im Vorjahre waren 400,000 ^6 Umlagen ein¬
zuheben . Trotz Mehrung von 12,000 ^6 wird das Ver¬
hältnis des Gemeindeschadens zur Staatssteuer das gleiche
bleiben , da das Gebäudekataster eine erhebliche Steigerung
erfahren hat . Ueber die allgemeine Vermögenslage der
Stadt ist folgendes mitzuteilen . Die Gesamtschulden der
Stadt betragen etwa 5 Millionen Mark , wovon 1,2 Mil¬
lionen auf Gebäude , 2,2 Millionen auf rentierende Grund¬
stücke entfallen . Nichtrentierende Schulden sind daher etwa
1 .6 Millionen vorhanden . Wie die Dinge heute liegen , ist
es wahrscheinlich , daß die Stadt die Kausschillingsraten für
das Festungsgelände auf eine Reihe von Jahren hinaus
aufbringt , ohne zu neuen Anlehen schreiten zu müssen . Für
die Ansammlung eines Fonds zu diesem Zweck soll daher
jetzt schon Bedacht genommen werden und sollen die der
Stadtkaffe verbliebenen Restmittel von 145 - 150,000 ^6
darauf verwendet werden . In Rücksichtnahme auf die Ver¬
hältnisse anderer Städte darf man also mit den Finanz-
Verhältnissen Ulms zufrieden sein.

r . Heidenheim , 29 . Mai . Berichten aus Italien zu¬
folge ist die Verbandstoff -Fabrik der Firma Hartmann und
Guareri in Pavia vor etlichen Tagen von einem großen
Brandunglück heimgesucht worden ; der Schaden soll 230,000
Lire betragen . Durch sofortige Hilfeleistung seitens der
Stammfirma , der weltbekannt,n Verbandstoff -Fabrik Paul
Hartmanu hier , war es möglich , den Betrieb sofort wieder
aufzunehmen und den Wiederaufbau des abgebrannten Teils
zu bewerkstelligen.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 29 . Mai . (Oberlandesgericht .) Das heute

verkündete Urteil des Zivilsenats des Kgl . Oberlandesge¬
richts in der bekannten Entschädigungsklage des Freiherrn
OSkar v. Münch , gegen den würlt . Fiskus , vertreten
durch das K. Ministerium des Innern , geht dahin : das
Berufungsgericht hat einen vollen Beweis für die Prozeß¬
unfähigkeit des Klägers v. Münch nicht als erbracht ange¬
sehen, dagegen die Klage als sachlich unbegründet kosten¬
pflichtig abgewiesen.

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Mai . Eine Gesellschaft für drahtlose

Telegraphie G . m. b. H . wurde hier nach den Systemen
Braun und Slaby -Arco begründet . Das Grundkapital be¬
trägt 300,000 ^6 und kann nach Bedarf auf eine Million
erhöht werden . Die eine Hälfte der Geschäftsanteile über¬
nimmt die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft , die andere
Hälfte die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie (System
Braun ) und Siemens und Halske . Die neue Gesellschaft
schließt Fabrikationsverträge mit der Allgemeinen Elektrizi¬
tätsgesellschaft und Siemens und Halske ab.

Berlin , 28 . Mai . Zu den großen Uebungen des Garde¬
korps . die an Stelle der sonst üblichen großen Frühjahrs¬
parade auf dem Tempelhofer Felde bet Berlin aus dem
Truppenübungsplätze Döberitz an der Havel stattfinden , sind
sämtliche kommandierenden Generale nach Berlin befohlen
worden . Diese Uebungen finden statt im Anschlüsse an die
morgige Feier der Enthüllung des vom Kaiser auf dem
Hasenheidenberge südlich Dalgow zur Erinnerung an König
Friedrich den Großen von Preußen errichteten Gedenksteins.
— Der Bundesrat  stimmte in seiner heutigen Sitzung
dem Anträge von Sachsen -Altenburg betreffend Prägung
von Denkmünzen aus Anlaß des 50jährigen Regierungs¬
jubiläums des Herzogs Ernst von Sachsen -Altenburg zu.

r . Pforzheim , 29 . Mai . Der 8 Jahre alte Sohn des
Fabrikanten H . Fuchy erhielt von einem Pferde einen
Hufschlag , wurde 5 w weit geschleudert und ist lebensge¬
fährlich verletzt.

Metz , 27 . Mai . Der bisherige kommandierende Ge¬
neral des 16 . Armeekorps , Generaloberst Graf HaeseIer
hat bei seinem Scheiden aus dieser Dienststellung nachstehen¬

den Korpsbefehl erlaffen : „Nachdem Se . Maj . der Kaiser
und König unter dem heutigen Tage geruht haben , mich
mit der gesetzlichenPension zur Disposition zu stellen , scheide
ich von dem Armeekorps , an dessen Spitze ich als erster
kommandierender General 13 Jahre gestanden . Wie ich
mit allen Fasern des Herzens  ihm angehört habe,
ist jedermann im Korps bekannt , ebenso, wie ich bemüht
gewesen bin , die Ausbildung des Korps zu den höchsten
Anforderungen des Krieges zu steigern . In diesem Bestre¬
ben sind wir eins gewesen ; jeder an seiner Stelle hat bei-
getragen ; ich hätte ohne dienstfreudiges , verständnisvolles
Entgegenkommen nichts erreichen können . Ich spreche für
diese Unterstützung meinen von Herzen kommenden Dank
aus . Die anerkennenden Worte , welche S . Maj . am 16.
d. M . und heute zum Armeekorps gesprochen haben , sind
für mich ein Abschluß gewesen — im Armeekorps mögen
sie aber das Bewußtsein befestigen , daß die höchste Pflicht¬
erfüllung die höchste Befriedigung ist, daß Erfolge nur er¬
reicht werden können , durch die Arbeit , und daß die Einzel¬
arbeit — Erziehung und Schulung — der erste Schritt
zum Siege ist. Als Prinz Friedrich Karl zehn Jahre
lang sein drittes Armeekorps ausgebildet und das
Korps Proben seiner Tüchtigkeit schon in zwei Feldzügen
dargelegt hatte , war ihm der höchste Lohn und die höchste
Befriedigung zu sehen, wie dieses Korps unter seinem Ober¬
befehl eine Schlacht von Vionville schlug. Er sah in dieser
höchsten Kriegsleistung den Erfolg treuer Friedenspflege und
Friedensarbeit . Nur wenig Sterblichen wird dieser Lohn;
ihn als das Ideal aller soldatischen Wünsche vor Augen zu
haben , ist erklärlich . Und nun rufe ich den Offizieren , Sa¬
nitätsoffizieren , Beamten , Unteroffizieren und Mannschaften
des 16 . Armeekorps meinen Abschiedsgruß zu, der unsere
dienstlichen Beziehungen beschließt , unsere Zusammengehörig¬
keit aber nicht unterbrechen soll.

Graf von Haeseler,  Generaloberst.
Kronach , 27 . Mai . In Zollbrunn wurden drei junge

Burschen verhaftet , die wiederholt falsche Taler¬
slücke ausgegeben haben . Anscheinend hat man es jedoch
nur mit den Verbreitern der Falsifikate zu tun , während
die Verfertiger derselben noch nicht entdeckt sind.

Zwickau , 28 . Mai . Forstassessor Hertel , der am 23 . d.
abends im Walde auf Waldwärter Röder , den er für
einen Wilderer hielt , schoß und diesen tötete , ist nunmehr
seiner Verletzung  ebenfalls erlegen.  Röder hatte
seinen Vorgesetzten ebenfalls für einen Wilderer gehalten
und tätlich verwundet.

Trier , 28 . Mai . In der Hospitalbibliothek zu Cucs
an der Mosel wurde neben zahlreichen , sehr wertvollen
Manuskripten ein Originaldruck Gutenbergs  ge¬
funden . Die Regierung unterhandelt wegen Ankaufs der
ganzen Sammlung , ein Professor ist mit der Sichtung be¬
auftragt.

Posen , 28 . Mai . Ueber den entsetzlichen Unglücksfall
werden noch folgende Einzelheiten berichtet : Etwa 40 Kinder
im Alter von 13 bis 14 Jahren aus verschiedenen Ort¬
schaften , u. a . aus Pienczkowo , Wittowo und Orzcchowo
hatten in Dembno dem katholischen Beichtunterricht beige¬
wohnt . Um darauf wieder nach Hause gelangen zu können,
mußten sie über die Warthe übergesetzt werden . Trotz der
zahlreichen Passagiere nahm der Fährmann einen Kahn , der
schadhaft war , und dessen Leck er nur mit Werk verstopft
hatte . Als sich das Fahrzeug schon auf dem Fluß befand,
löste sich das Werk , Wasser strömte ein, und das Boot be¬
gann zu finken. Die Kinder gerieten in Todesangst und
drängten sich instinktiv nach dem Hinteren Ende des Kahns,
um dem Lande möglichst nahe zu sein. Das Boot kenterte
nun , und elf Kinder  fanden den Tod in den Fluten,
die anderen konnten sich mit Mühe und Not an das Ufer
retten . Auch der Fährmann hat seine grenzenlose Unvor¬
sichtigkeit mit dem Leben bezahlt . Herzergreifende Szenen
spielten sich zu gleicher Zeit auf dem gegenüberliegenden
Ufer ab . Dort standen die Mütter der verunglückten Kinder,
die ihre Lieblinge erwarten und nach Hause geleiten wollten.
Als die Katastrophe geschah, mußten die armen Frauen
von besonnenen Leuten mit Gewalt davon zurückgehalten
werden , sich ihren Kindern in den Fluß nachzustürzen . —
Dembno , zu dessen Parochie die obenerwähnten Ortschaften
gehören , liegt am linken Ufer der Warthe zwischen den
Eisenbahnstationen Neustadt a . W . und Pogorcelicze . Den
Verkehr über die Warthe bei Dembno vermittelte früher
ein Prahm , dessen Betrieb aber schon seit langer Zeit ein¬
gestellt ist, so daß Personen jetzt nur auf kleinen Kähnen
übergesctzt werden.

Kiel , 29 . Mai . In der Affäre des Fähnrichs zur
See , Hüssener,  wird wahrscheinlich auch der Gerichts¬
herr Berufung einlegen , weil ihm die Differenz zwischen
dem Antrag des Staatsanwalts und dem Urteil zu erheb¬
lich ist und um dem Berufungsgericht die Möglichkeit einer
schärferen  Bestrafung des Angeklagten nicht zu nehmen.* **

Das ganze Europa -Geschwader der Vereinigten Staaten
hat jetzt Befehl erhalten , sich nach Kiel zur Teilnahme an
den dortigen Festlichkeiten zu begeben.

Ausland.
Zürich , 28 . Mai . Die Schriftstellerin Else Frapan

richtete in ihrem neuesten Roman schwere Angriffe gegen
die Züricher medizinische Fakultät . Das Bekanntwerden der

völlig erfundenen Anschuldigungen rief in der hiesigen Ge¬
lehrtenwelt eine mächtige Gegenkundgebung hervor . Prof.
Krönlein erließ einen öffentlichen Protest und eine gestrige
Protestversammlung von Studenten , Professoren und Aerzten
Zürichs nahm ebenfalls Stellung gegen die Frapanschen
Anschuldigungen.

Wien , 29 . Mai . Nach Privatdepeschen aus Sofia
wurden zur Sicherung der Person des Fürsten Ferdinand
soeben besondere Vorkehrungen getroffen . Die Kontrolle
über die Makedonier wurde verschärft , die Zahl der Ge¬
heimpolizisten beinahe aufs dreifache erhöht und die Palast¬
wachen wurden bedeutend verstärkt . In der Umgebung
des Fürsten hegt man ernste Befürchtungen , da der Fürst
von den makedonischen Emigranten wiederholt Drohbriefe
bekam, worin Attentate auf sein Leben angekündigt werden.

Rom , 28 . Mai . Eine offiziöse Notiz der Agenzia
Jtaliana teilt mit : Alle Nachrichten auswärtiger Blätter
über die Königsreise nach Paris und London und die Rom¬
reise Loubets sind verfrüht oder ungenau . — An der hies.
Universität planten Studenten heute ebenfalls antiöster-
reichische Kundgebungen.  Die Polizei hatte
große Vorbereitungen getroffen . Die Professoren ermahnten,
die Regierung nicht in Verlegenheit zu setzen. So ist
alles unterblieben.

Salonik , 28 . Mai . Türkische Truppen forschten eine
bulgarische Bande bei Amatovo  aus . Letztere
flüchtete in die schilfbedeckten Sümpfe des Sees von Ama¬
tovo . Die Truppen cernieren den See.

Kapstadt , 29 . Mai . Ueber die Angelegenheit des Ver¬
kaufs der von Typhuskranken benützten Decken hat der
Medizinalbeamte von Kapstadt dem Stadtrat folgenden
Bericht erstattet : Eine Firma in Kapstadt hat 120,000
infizierte Armeedecken angekauft und sie nach Hamburg
verschifft;  eine andere Firma kaufte ebenfalls eine große
Menge dieser Decken an und verkaufte sie sofort an Ort
und Stelle weiter , und zwar hauptsächlich an Eingeborene.
Bis jetzt ist in Südafrika noch kein Fall von Erkrankung
festgestellt worden , die von diesen Decken herrühren könnte.

New -Aork, 28 . Mai . Castro schloß die Häfen Barce¬
lona , Gusria , Bolivar , Coro , Sucre , Cano und Colorado.

chr
Der französische Marineminister Pelletan wird be¬

schuldigt , von der Familie Humbert  eine beträchtliche
Geldsumme angenommen zu haben.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Spaichingen , 87 . Mai . Dem heutigen Schweinemarkt

wurden ca. 100— 120 Stück Milchschweine zugeführt , die bis auf
einen kleinen Rest zum Preis von 19 bis 30 ^ per Paar verkauftwurden.

Blaufelden , 27 . Mai . S chw e in e m ar k t. Zufuhr 170
Stück Milchschweine : verkauft wurden 160 L-tück. Paarpreis von
28—48 Handel und Verkäufe lebhaft.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 2 . bis 6 . Juni 1903.

Horb,  2 . Juni . Krämer - und Viehmarkt.
Londorf,  3 . Juni . Vieh - und Schweinemarkt.
Nagold,  4 . Juni . Viehmarkt.
Alten  steig , 4 . Juni . Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Regine Schmelzte,  Baiersbronn . — Johann Georg Braun,

früherer Verleger des Gäuboten , 73 I . a ., Herrenberg.

« / F

aus den Vampl -Lalkeediennvreien

Z? . NI Knikott « « - Lonn -LerlLn
ckokliskel ani llirer Aajestät cker Kaiserin u. Känigün Krieüriob.

Vtzsitaus grösslse Lstrisb ckor krsnobo in 8onn.
Kixeiies Xoll-IMKer im ütablisnement.

Lautlioll xn 6 «>, 65 , 76 , 75 . 8 « , 85 , SO n. 65
per ' ? tünt1-kahvl

in Baifingen bei A . Teufel,
in Bondorf bei I . Gwinner,
in Calw bei Otto Stickel,
in Empfingen bei Joseph Raible,
in Entringen bei Wilh .Schäufele,
in -Haiterbach bei Louis Helber,
in .Herrenberg bei Jul Greiß,
in Nebringen bei Frl . Anna Rist,
in Neuenbürg bei Friedr . Bizer,

Alb . Neugarl,

in Oberndorf b. Karl Kämmerer,
in Rohrdorf bei Wilh . Kienle,
i.Rottenbnrgb .Ww .Ad .Vollmer,
in Rottweil bei Fritz Emmerling,
C . Englerth , Tiberius Neher , C.

Pfeiffer,
in Tübingen bei Alb . Roos,
inBollmaringenb .Geschw.Nesch,
in Walddorf 'b.Johannes Kübler,
in Wildberg bei Ad . Frauer.

Air kübüvk dekorierten I' orxellau -I'asso » avä
Karmen koi 'xellan -Lall 'ee- oäsrKss-Kervieenals

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 22. _
Druck und Berlag der G. W. Zaiser'  schen Buchdruckerei (Truil
Zackert Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.
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Nagold.
Oberamlsstadt.

Der

vom Samstag den6 . Juni
d. Js . wird mit dem

Vieh-und SWeinemrkt
vom Donnerstag den 4. Juni ds . Js.

AV abgehaltert. -MU
Den 30. Mai 1903.

Stadtschultheißellamt:
Br odbeck.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder ver¬

pachtet seinen

Acker
>eim Bahnwärterhaus, er ist zu einer

Wiese angelegt. Liebhaber wollen
ch an mich wenden.

Bahnwärter Rumpel.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz und Reifich.
Im Distrikt Bühl Abteilung Wäsle, Distrikt Mittlerbergle, Abt.

Bühlkopf, oberes Stcinbruchsträßle, Heerstraßebene, Kavf und im Distrikt
Wolfsberg, Abt. Gäuspitz und Kienlesäcker kommen am

Dienstag - en 2. Juni
70 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel,

2500 Büschel Nadelreis und 30 Haufen
Laub- und Nadelholzputzreis zum Auf- i
streich.
Zusammenkunft nachmittags2 Uhr auf

der alten Heerstraße am Wäsles-Feld-Traus.^

ist
anZenekm ru Zebrsuclien,

reinigt vollkommsn
uncl ist sparsam.

Neuheiten für
Wildberg.

SommerbLusen u.
Sommerkleider

sind in größter Auswahl neu eingetroffen.

Auf einen großen Posten

LN vto,
.mache noch besonders aufmerksam.

D . O.

Ms sin8sifentopi
rissftt, manollsr I-sinsn-

sebraole, iveil ckis>Vg.8ebv
niellt mit

mit ä«m 86 HVV4 K
Akivaselitzn i8t . varllitrvärs äis1Vü8oIis
Olsucksock ivsl88 irnck lrätts sinsn

kri86li6Q (Israeli.
N» » vt rlsiiL -' «» >tk ^r »II!

I«s HxlDm,

rucksrel (Eunl
h: K. P - ur.

8

^Uch.WWe.NeWekmi, 8Mdm «.!l.
!empfiehlt

W WievbTuck -AppclvclLe
M für Luft und Kohlensäure bester Konstruktion, für Eisschränke als W

auch für Keller mit Zinnrohrleitung. Al
Reduzierventile bewährtester Systeme. H

« Mesfinghahnen und Verschraubungen aller Art, HU
Nohguff in allen Legierungen

W Sämtliche Reparaturen auch Reduzierventile schnellu. billigst. F

Nagold.

Verkaufe

Nagold.
Einen noch guten

nächsten Donnerstag den 4 . Juni abends 7 Uhr in meiner
Wirtschaft

18 ui- 59 gm Acker am Ziegelrain, Vaumgut,
30 „ 96 „ „ im Kreuzertal mit Futter,
24 „ 05 „ „ im untern Steinberg mit Kartoffelu. Gerste,
28 „ 21 „ Wiese auf Neuwiese,
26 „ 77 „ „ am Hammelrain,

PH. Krauß, Wtwe.
verkauft am Pfingstmontag

G . Klingel, Schreiner.
Ebhausm.

Unterzeichneter verkauft am Pfingst¬
montag den 1. Juni nachmittags2
Uhr einen leichten, gut erhaltenen

wozu Liebhaber einladet
Georg Binder,

Wagnermeister.

Emmingen«
Kochzeits-KinLccdung.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/
^Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag den 1. Juni 1S0L
Zu d. Gasth. z. Krone hier freundlichst einzuladen.

Ferdinand Martini , i Katharina Röhm,
S . d. Joh. Gg. Martini, A T. d. Jakob Röhm,

Zimmermann. l Bauer.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Gültlingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne, Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Sprechstunden in Wild¬
berg im Hirsch Montag von
2- 4 Uhr.

veMlokb -ktuttMrt . D
" I>Ls aallr Akoikllst.
S Vrvrpolt«Zvred Le-ilrer

^ Ir . » «S.Lntr , v'8t»d>»rlt » 1.^ ^

! ^ Nlovb kostet ein Los zur L'
1 Lglllll Eteinsfelder Geldlot-

U terie. Hauptgewinn Mk.
10 000, <68 Geldgewinne mit
/L 30000.

W- Ziehung bestimmt am
,4 . Juni ISO » .
Porto und Liste 25 Pf . empf. die

Generalagentur
t lisi l «. I st ^ si .

Stuttgart.
In Nagold bei Herm . Knödel,

G . W . Zaiser , Buchhdlg., Fr.
>Schmid.

k
^ Kese!ms55lge Tekmell

»." oskäsmpfer-Verdingungen

^ ewvor
SsIliMotst 6!rM

iidligLMelltiieilönl
Auskünfte und Prospekte durch die
Agentur Gottlob Schmid Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage -Bureau Rominger Stuttgart.

Plüß-Staufer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber¬
medaillen prämiert, unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Gottl . Schmid, Kaufm.

W°Milch - Blut
sieht ein Gesicht mit zartem, weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprosse« und Hautuureiuigkeiteu . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckeupferd-Lilienmilchseise

Nur echt
mit der

berühmten
Aukermarke.

Richters _
Ank er-P ain-Expell er,»

altbewährte schmerzsttllendeEinreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In 1VV Teilen : S »an . Pfeffer S — Weingeist 44 — Kamvfer 1,S
— Äth. Öle iRorinarin , Thumtan , Lavendel ufw.) 2.S — Pieffer-
inllnzwaffer 1b — M-liff-nwaffer IS — Kamill-nwaff-r 10 — Med.
Seife 1 — Salmialgcist 8 — Besiirbt.

Richters
Attker-Ferrchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit
und Berschleimung ; wird von allen Kindern gern
genommen . Preis 50 Pf . und 1M . Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens,!

>durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerreu , schwere « erdannug oder Verschleimung

zugezogenhaben,seihiermit ein gutesHausmtttelempfohlen,defsenvorzügliche
heilsameWirkungenschonseitvielrnJahrenerprobtfind . Esistdiesd .bekannte ^

VerdauungS - und Blutreinigungsmittel , der
ttudsnl Ullk-iok'soks iLpauIvn- V̂sin

!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt daS Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch deS Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wir : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , du bei chronischen
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
«Kkilkl 'liai ' lkistllk'llllN und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-
AlUtzlVkTstvpslSllV mung,Aottkschmerze « , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Mih und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl

§alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Llutmangel,
find meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
^Nächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuter -Wein giebt
>der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . IgW" Kräuter -Wein
! steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den!
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschrriben beweisen dies. >

1Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen b ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
»aiterbach , Pfalzgrafrnrveiler , Altensteig , Wildberg,
»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Harb , Rottenburg,!
Sornstrtten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. §
Auch versendet die Firma „ » « dort L>«1p» 1sx, HVestatr . 8» " j

>S und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kiftefret. _
AI Vor XoeLalrorooA « !» wiril II

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kem Gehrmnmttel , seine Bestandteile find: Ma-
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100/), Rotwein 240,0, Eber-
rschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, AniS, Helenrnwurzel, amerik.

IKraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

» St . 50 bei Otto Drißuer.



mit und ohne Vorwärmer.

AoppeL'kesset
neuester Konstruktion;

ein kleines Feuer erhitzt den Inhalt zweier Kessel, durch Anschluß andie Wasserleitung , leichteste Handhabung.

Bade -EinrichLttngen
von der einfachsten Ausführung an , sowie

Hanswaffer -Anlagen
neuesten Systems liefert vrompt

WLL ' .

liupferseNiniet ! , XnKolck . Bahnhofstr.

Beehre mich, vem verehrl . Publikum von hier und auswärts ^die ergebenste Mitteilung zu machen, daß ich am I . Jnni die

Mzcbsit r. Mer

Pfingstsonntag nachm. V-S
Uhr wird bei günst. Witter ung im
Walde bei Schietingen an der Hai-
terbacher Straße , Gottesdienst statt-
findeil , mit Ansprachen von Missions¬
zögling Fr . Lutz und dem Unter¬
zeichneten.

Jedermann ist höflichst cingeladen.
W . Kleinknecht, Prediger.

Feines
Walddorf.

schenkt über die Psingst -Feicrtage aus
Schuh z. Krone.

M Nmii
werden gegen gute Bürgschaft zu
leihen gesucht.

Von wem ? sagt die
Expedition ds . Bl.

eröffnen werde.

großen
Bringe auch zugleich meinen neu eingerichteten

Nagold.NoLvovI
MrisvliLttLMriM,«

sowie vorzügliche Speisen und Getränke , schöne Fremden¬
zimmer in empfehlende Erinnerung.

Der neue Besitzer:

Gesucht werden ca. 80 cdm

Ü,»I>>,I>!
zu einer Scheuer mit 42,50 m Länge und 16 m Breite , nach den staat¬lichen Bedingungen geschnitten.

Lieferbar sofort . Anzahlung 1000 ^ pr . Waggon gleich bei
Ucbernahme des Holzes auf dem Berladeplatz . Nest nach vollendeterLieferung.

Gefl . Offerte mit äußerster Preisangabe frk. Station Ditzingen Pr.
obm erbeten unter IL . t» . an die Expedition ds . Bl.

A Wildberg . W

LmävrvLKvll, D
sowie ^

IliNäerleitemsgen, D
M sowie einen gebrauchten Kinderwagen empfiehlt WK Ir . H'rotz. «M 4 Stück gebrauchte K

verkauft billig D . O.

sus äsr LoicrksNsrsi Rottveil.

Fs/ns/s

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
Oell«r»I-tsrtr«ter: e»rl tzpinxier, 8iiittxLi-t, felefso 4K23.

LruodlviÄvlläo
verlangt gratis und franko Broschüre über

Heilung von allen Arten Untcrleibsbrüchen!
Tausende Dankschreiben , vom Fürsten bis zum Arbeiter , liegen zur

Einsicht vor.

0n. Kvimarm8, Vslksndsr-g 966 «oiiund.
Da Ausland , Briefe 20 , Karten 10 Pfg . Porto.

billigst bei
L» Vorlanf

Eugen Berg.
Nagold.

Kleider zum

Färben
und chemisch Reinigen für die
Färberei F . Arnold Pasing—
München nimmt entgegen,

Frau Paul Schuster.

Pforzheim.

Kübter-
2 gute Arbeiter erhalten gegen

hohen Lohn dauernde Beschäftigung
bei K . Würtz.

Meine
Stagold.

mit 4 Zimmer samt allem Zubehör,
auch Gartenanteil habe auf 1. Oktober
oder auch früher zu vermieten.

Chr . Schweiker.
Nagolo.

Eine freundliche

OV . Xrmoid.

MMMMOKMW

U

VN stzltzlÄHM- ii.' Nülllk -Vtzitzill
feiert am iKKirK8t »»« i»tr »K «lvi » 1. .tlsui sein

25jäkkigez Wi!Zv«zkez1
vsrbnnäen mit dom

862 irk 8 krivK 6 r 1 aK.
>Vir deeiiren uns , rin dieser b'sisr die Vereine der

lIm^evunA, so^ is aneti alle Vrennde von biall und ifern,
frenndiiellst einrinladsn.

Vas Festkomitee.
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^ . oliräork.
Meine neu eingerichteteNM

üsrtenMzckskt W

^empfehle ich bei guter Bedienung zu flei- ißigem Besuch. !

I . Klenk,
L . ^ ÄLvr.

Lesebücher >l Teil
(Neueste Auflage.)

Vorrätig in der

K sr e/ / - r rr//.

W.: .
für eine kleirie Familie hat bis 1.
Juli oder Jakobi zu vermieten.

Adolf Grüninger , sen.
Nagold.

Ein schön möbliertes

Zimmer
hat sogleich oder später zu vermieten

Paul Wallraff.
Nagold.:idc

in crome , weiß und farbig,

Kleidchen
weiß und farbig,

Kittel
weiß und farbig,

empfiehlt in großer Auswahl

Herrn. Lrinl îllKer.

GGGGGGGGDGG GGOGGGGGGGGtz

in überaus großer Auswahl bei

sowie fertige
^ « Kr *r8VtH « Zs-

Schürzen
d aller Art empfiehltGGGGGGGGGGSG GG

D . S.

Zwiebelkuchen
Juni bei Fr . Klager , Bäckermstr.

Blutftockuug»
münsterstr. 26.

Hamburg Neu-

Des Sängers Just
jetzt

neueste und bekannteste Walzer -, Ge¬
sellschafts -, Opern -, Marsch -, Land¬
partie -, Volks -, Weihnachts -, Neu¬
jahrs -, Geburtstags -, Vaterlands --
Soldaten -, Commers -, Radler -,
Ruder -, Segler -, Turner - und Jäger,
Liedertexte einschließlich 400 poeti¬

scher Original -Postkarten -Grüße.
Preis IN Pfg . -r-

Vorrätig bei
^ « 486 V.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Pfingstfest : V-10 Uhr Predigt,

Abendmahlsfeier , 8 Uhr Abendgot«
tesdienst . (Kollekte zum Besten evang.
Gemeinden des In - und Auslands .)

Pfingstmontag : VulOUHrPrt-
digt. _
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Pfingstmontag , 1. Juni : Mor¬
gens 7 /̂i Uhr . ,

Gottesdienste der Methodisten'
gemeinde in Nagold:

Pfingstsonntag : V-10 Uhr u.
abends 8 Uhr Predigt.

Pfingstmontag : IV * ^
meindefest mit Wesley -Feier.
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